
Protokoll Umwelt AG, 21. Februar 2019 
 

Anwesend: Stefan, Rainer, Wiebke, Inga, Franziska (Protokoll) 

 

1. Mehrwegbecher 

Stefan hat beim LI Referat Umwelterziehung und Klimaschutz Gelder beantragt. Unter anderem 

soll ein Teil (ca. € 250) für die Anschaffung von Mehrwegbechern inkl. Druck für die Einschulung   

u. ä. verwendet werden. 

 

2. Dienstfahrräder 

Stefan hat alle Fahrräder zur Inspektion gebracht. Wir verfügen über vier Dienstfahrräder (zwei    

O-Bikes), die auf beide Standorte verteilt sind.  

Die Erhebung zur Nutzung der Dienstfahrräder wurde ausgewertet. Folgende Punkte sind die 

wichtigsten Erkenntnisse: 

 Das Vorhandensein der Dienstfahrräder wird als positiv bewertet.  

 Viele Kolleginnen und Kollegen kommen bereits mit dem Fahrrad. 

 13 Kolleginnen und Kollegen kommen nicht mit dem Fahrrad. Davon nutzen 2 Personen 1-

2x pro Monat das Dienstfahrrad und eine Person 0-1x/Woche. 

 16 Personen wollen das Dienstfahrrad (mehr) nutzen. 

 4 Dienstfahrräder reichen. 

 Ca. die Hälfte der Befragten weiß nicht, wo sich die Dienstfahrräder befinden. 

 Ein fester Standort für die Dienstfahrräder ist wichtig, aber vor allem in der Ludwigstraße 

durch die wenigen Anschließmöglichkeiten schwierig umzusetzen.  

 Ein Fahrradkorb ist dem Kollegium am wichtigsten. 

 Es muss mehr Werbung für das LOLA-Mobil gemacht werden. Die Infrastruktur des Viertels 

ist jedoch so gut, dass viele kein Lastenrad benötigen oder selbst eins besitzen.   

Die Schlüssel für die Dienstfahrräder befinden sich in der AL im Schulbüro und in der LU an der 

Schlüsselleiste im Kollegiumszimmer. 

An beiden Standorten befindet sich eine Luftpumpe. In der AL wird diese unter dem Dach des 

Fahrradparkplatzes befestigt, um sie vor Regen zu schützen. In der LU hängt sie an der 

Schlüsselleiste im Kollegiumszimmer.   

 

3. Kurs „Stadtnaturforscher“ 

Aufgrund zu geringer Anmeldungen findet der Kurs nicht statt. Da der Kurs sich u.a. mit dem 

vielfältigen Leben unseres Schulhofes beschäftigen wollte, ist dies sehr schade. Stefan fragt die 

Umweltpädagogin, ob sie zu bestimmten Themen eine Doppelstunde in Klassen durchführen 

würde, um auch Werbung für den Kurs zu machen. Des Weiteren ist die Idee, dass der Kurs 

nächstes Mal an vier Tagen angeboten wird, um die Chancen zu erhöhen, dass er stattfindet.   

 

4. Wettbewerb „Blühende Schulen“ 

Stefan meldet unsere Schule an. Bis dato hat nur Katja ihr Interesse bekundet. Wiebke und Inga 

überlegen sich, ob sie zu zweit noch etwas machen möchten.  

 



 

5. Schulhof 

Wiebke, Stefan und Birgit, unsere Gärtnerin, führten eine Schulhofbegehung durch. Im 

Indianerdorf sehen einige Weiden nicht mehr gut aus. Die Weiden, die noch gut aussehen, werden 

von Birgit in einen geschützten Bereich umgesetzt. In der Hecke ist ein neues Loch entstanden. 

Des Weiteren wurden viele Pflanzen herausgezogen und auch Steine herausgenommen. 

Besonders bei den Reckstangen nutzen die Kinder Steine, Rindenmulch etc. zum Bauen. Stefan 

wird noch einmal beim Kinderrat sagen, dass weder Pflanzen noch Steine herausgezogen werden 

sollen. Die Wildblumenbeete vor Svenjas und Giselas Fenster sind voller Zigarettenkippen. Hier 

wird ein Schild aufgestellt, um die Gäste noch einmal daran zu erinnern, dass dies ein Schulhof 

und Rauchen verboten ist.      

Die neue Mitmach-Baustelle findet am 3. und 4. Mai statt. Am Freitag, den 3. Mai werden alle 2. 

Klassen einem Bereich zugeteilt, in dem sie nachpflanzen werden. Außerdem sollen zwei neue 

Bereiche geschaffen werden: Vor der Hecke beim Indianerdorf und beim Klettergerüst zu den 

Nachbarn. Dort könnte vielleicht ein geschützter Bereich zum Bauen entstehen. Darüber hinaus 

soll ein geschützter Streifen hinter der Schaukel entstehen, um die Frühblüher im Sand zu 

schützen. Zurzeit werden sie noch von diesem verschüttet.  

 

Nächster Termin der Umwelt-AG: 

Donnerstag, 11. April, 16:00 Uhr,  

Kollegiumszimmer in der Altonaer Straße 

 
Wir sind eine offene Gruppe und freuen uns stets über neue Gesichter! ;-) 




